
 Amtsblatt  
für den Kreis Paderborn 

 
 

zugleich satzungsmäßiges Verkündungsorgan der Stadt Bad Wünnenberg  
 
82. Jahrgang                     30. April 2025                                   Nr. 20 / S. 1 
 

 
 

 
Herausgeber: Der Landrat des Kreises Paderborn, Büro des Kreistages, Kommunalaufsicht, Postfach 19 40, 33049 Paderborn 

Interessenten können das Amtsblatt kostenlos bei ihrer Stadt-/Gemeindeverwaltung oder im Kreishaus abholen  
bzw. sich gegen Erstattung der Portokosten zusenden lassen. 

 

Öffentliche Zustellung von Verfügungen 
Die Benachrichtigungen über Zustellungen des Kreises Paderborn durch öffentliche Bekanntma-
chung gem. § 10 Landeszustellungsgesetz NRW erfolgt im Internet unter der Rubrik „Aktuelles“: 
 
Aktuelle Zustellungen finden Sie auf: 
www.kreis-paderborn.de/oeffentliche-zustellungen oder scannen Sie den QR-Code 

Das gesamte Amtsblatt kann im Internet unter www.kreis-paderborn.de/amtsblatt eingesehen werden  
oder scannen Sie den QR-Code 

 

 Inhaltsübersicht: 
 

Seite: 

090/2025 Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Bad Wünneberg – Hauptamt – über die 
Hauptsatzung der Stadt Bad Wünnenberg sowie die Bekanntmachungsanord-
nung 

2 - 12 

   
091/2025 Öffentliche Bekanntmachung des Kreises Paderborn – Amt für Verbraucher-

schutz und Veterinärwesen – über die Tierseuchenverfügung Nr. 1/25 (Allge-
meinverfügung) zur Festlegung eines Sperrbezirks nach §10 der Bienenseu-
chen-Verordnung mit Anordnung der sofortigen Vollziehung vom 29.04.2025 

13 - 16 

   
092/2025 Öffentliche Bekanntmachung des Kreises Paderborn – Amt für Umwelt, Natur 

und Klimaschutz – über die Nichterforderlichkeit einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung für den Antrag zur Renaturierung der Altenau im Bereich Sauermündung – 
nördlich von Atteln; AZ: 66.1.332.1.Li42 

17 

   
093/2025 Öffentliche Bekanntmachung des Kreises Paderborn – Amt für Umwelt, Natur 

und Klimaschutz – über den Antrag zur Errichtung und zum Betrieb von achtzehn 
Windenergieanlagen im Rahmen des Repowerings in Bad Wünnenberg; AZ: 
66.3/40296-25-600 

18 - 20 

   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   

   



                                                                  Amtsblatt 
für den Kreis Paderborn 

 
82. Jahrgang 30. April 2025    Nr. 20 / S. 2    
 
090//2025 
 
 
 

Erlass der Hauptsatzung der Stadt Bad Wünnenberg; 

Bekanntmachungsanordnung  
 

 

Die beigefügte, am 10.04.2025 vom Rat der Stadt Bad Wünnenberg beschlossene Hauptsatzung der Stadt Bad 

Wünnenberg wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen wird darauf hingewiesen, dass die 

Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen 

beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr gel-

tend gemacht werden kann, es sei denn, 

 

a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durch-

geführt, 

b. die Satzung wurde nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht, 

c. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 

d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift oder die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

 

gez. 

 

Christian Carl 

Bürgermeister 
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093/2025 
 
 
Der Landrat  
des Kreises Paderborn 
Amt für Verbraucherschutz und Veterinärwesen 
Aldegreverstr. 10 - 14  
33102 Paderborn 
 
 

 
Tierseuchenverfügung Nr. 1/25 

(Allgemeinverfügung) 
zur Festlegung eines Sperrbezirks nach §10 der Bienenseuchen-Verordnung  

mit Anordnung der sofortigen Vollziehung 
vom 29.04.2025 

 
 
Im Stadtteil Haaren der Stadt Bad Wünnenberg wurde am 29.04.2025 in zwei Bienenständen jeweils 
ein Ausbruch der Amerikanischen Faulbrut der Bienen amtlich festgestellt.  
 
Zum Schutz vor den von der Amerikanischen Faulbrut der Bienen ausgehenden Gefahren treffe ich 
folgende Anordnungen: 
 

1. Im Stadtteil Haaren der Stadt Bad Wünnenberg wird nach § 10 der Bienenseuchen-Verordnung 
ein Sperrbezirk mit jeweils 1 km-Radius um die Koordinaten (GPS) 51.56287, 8.73445 und 
51.57874, 8.74354 festgelegt. Die Grenzen des Sperrbezirkes sind in der folgenden Karte, die 
Bestandteil dieser Verfügung ist, dargestellt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sperrbezirk 1/25 

 

Amerikanische 

Faulbrut der Bienen 

 

Kreis Paderborn 
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Der Sperrbezirk kann im Internet unter https://kreispaderborn.maps.arcgis.com/apps/webappvie-
wer/index.html?id=bec574f69629433ab53db6dfd7f51041 als interaktive Karte eingesehen wer-
den. 
 

2. BesitzerInnen von Bienenvölkern im Sperrbezirk haben dem Kreis Paderborn, Amt für Verbrau-
cherschutz und Veterinärwesen, Aldegreverstr. 10 - 14, 33102 Paderborn, (Tel.: 05251/308-3953, 
Fax.: 05251/308-3999, E-Mail: tierzahlen@kreis-paderborn.de) spätestens bis zum 14.05.2025 
folgende Angaben zu machen: Name, Anschrift, Erreichbarkeit, Standort und Anzahl der Bie-
nenvölker. 
 

3. Diese Tierseuchenverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs gemäß § 
36 Abs. 2 Nr. 3 VwVfG NRW. 
 

4. Diese Tierseuchenverfügung tritt mit dem auf die Bekanntmachung folgenden Tag in Kraft.  
 

5. Die sofortige Vollziehung meiner Anordnungen zu Nr. 1 – 2 wird hiermit nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 
VwGO im besonderen öffentlichen Interesse angeordnet, soweit die aufschiebende Wirkung nicht 
bereits nach § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 3 VwGO i. V. m. § 37 Tiergesundheitsgesetz entfällt. 

 
 
Begründung 
 
Die Festlegung eines Sperrbezirks nach § 10 Abs. 1 der Bienenseuchen-Verordnung zu Nr. 1 sowie 
die Anordnung der Anzeige von Bienenvölkern im Sperrbezirk nach Nr. 2 ist geeignet aber auch erfor-
derlich, um die nach § 11 der Bienenseuchenverordnung vorgeschriebenen Schutzmaßregeln in Kraft 
treten zu lassen und eine Weiterverbreitung der Amerikanischen Faulbrut der Bienen damit möglichst 
zu verhindern. 
 
Andere geeignete Maßnahmen als die angeordneten sind nicht ersichtlich bzw. können nach den tier-
seuchenrechtlichen Vorschriften nicht gefordert werden.  
 
Der Vorbehalt des Widerrufs ist erforderlich, um insbesondere bei Änderung der Seuchenlage die Gren-
zen des Sperrbezirks entsprechend anpassen zu können. 
 
 
Anordnung der sofortigen Vollziehung 
 
Durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung nach § 80 Abs. 2 Ziffer 4 VwGO entfällt die aufschie-
bende Wirkung der Klage. 
 
Es besteht ein besonderes öffentliches Interesse, dass die Festlegung des Sperrbezirks nach Nr. 1 
sowie die Anzeigepflicht zu Nr. 2 schnellstmöglich wirksam werden. 
 
Aus Gründen einer effektiven Tierseuchenbekämpfung ist es unbedingt erforderlich, dass schnellst-
möglich ein Sperrbezirk nach § 10 Bienenseuchenverordnung festgelegt wird und damit die in § 11 der 
Bienenseuchen-Verordnung bezeichneten und mit in Kraft treten dieser Tierseuchenverfügung für den 
Sperrbezirk unmittelbar geltenden Schutzmaßregeln wie z. B. Verbringungsverbote wirksam werden. 
Käme es hierbei zu einer zeitlichen Verzögerung, würde durch das entsprechend spätere Wirksamwer-
den der vorgeschriebenen Schutzmaßregeln die Verbreitung der Amerikanischen Faulbrut der Bienen 
begünstigt oder könnte eine bereits stattgefundene Verschleppung erst verspätet erkannt werden.  
 
Bei einer effektiven Tierseuchenbekämpfung überwiegt das besondere öffentliche Interesse darin, dass 
auch während eines eventuellen Klageverfahrens erforderliche Tierseuchenbekämpfungsmaßnahmen 
durchgeführt werden können.  
 
Das Interesse der Bienenhalter muss hinter diesem besonderen öffentlichen Interesse zurückstehen. 
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Hinweise: 
 
Innerhalb des Sperrbezirks 
 

1. sind alle Bienenvölker und Bienenstände unverzüglich auf Amerikanische Faulbrut amtstierärz-
tlich zu untersuchen; diese Untersuchung ist frühestens zwei Monate, spätestens neun Monate 
nach der Tötung oder Behandlung der an der Seuche erkrankten Bienenvölker des verseuchten 
Bienenstandes zu wiederholen, 

 
2. dürfen bewegliche Bienenstände nicht von ihrem Standort entfernt werden, 

 
3. dürfen Bienenvölker, lebende oder tote Bienen, Waben, Wabenteile, Wabenabfälle, Wachs, Ho-

nig, Futtervorräte, Bienenwohnungen und benutzte Gerätschaften nicht aus den Bienenständen 
entfernt werden und 

 
4. dürfen Bienenvölker oder Bienen nicht in den Sperrbezirk verbracht werden. 

 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsge-
richt Minden, Königswall 8, 32423 Minden, erhoben werden.  
 
Im Auftrag 
 
gez. 
Dr. Altfeld  
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Hinweise: 

1. Anzeigepflicht: Jeder Verdacht der Erkrankung auf die Amerikanische Faulbrut ist dem Amt für Ver-
braucherschutz und Veterinärwesen, telefonisch unter 05251 308-3952 oder -3953 oder per E-Mail 
an tierzahlen@kreis-paderborn.de unverzüglich anzuzeigen. 
(§ 4 Tiergesundheitsgesetz) 

2. Ordnungswidrigkeiten: Wer vorsätzlich oder fahrlässig den Vorschriften zur Bekämpfung der Ame-
rikanischen Faulbrut zuwiderhandelt, handelt ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann mit ei-
ner Geldbuße bis zu 30.000 Euro geahndet werden. 
(§ 32 Abs. 2 Nr. 4 Tiergesundheitsgesetz i. V. m. § 26 Bienenseuchen-Verordnung) 

3. Diese Allgemeinverfügung sowie die Karte des Sperrbezirks können während der üblichen Öff-
nungszeiten im Amt für Verbraucherschutz und Veterinärwesen des Kreises Paderborn, 33102 Pa-
derborn, Aldegreverstr. 10-14, Gebäude E, Raum E.00.02, eingesehen werden. 

 
 
Rechtsgrundlagen: 
 §§ 5b und 10 der Bienenseuchen-Verordnung vom 03.11.2004 (BGBl. I S. 2738), 
 § 1 der Verordnung über Zuständigkeiten auf den Gebieten der Tiergesundheit, Tierseuchenbe-

kämpfung und Beseitigung tierischer Nebenprodukte sowie zur Übertragung von Ermächtigungen 
zum Erlass von Tierseuchenverordnungen vom 27. Februar 1996 (GV NRW S. 104) 

 § 80 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19.03.1991 (BGBl I S. 686) 
 

– jeweils in der derzeit geltenden Fassung – 
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092/2025 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Kreis Paderborn 
Der Landrat 

Amt für Umwelt, Natur und Klimaschutz 
Aldegreverstr. 10-14 

33102 Paderborn 
 
 
 
AZ: 66.1.332.1.Li42 
 

Wasserrecht 
 

Entscheidung über die Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung  
(standortbezogene Vorprüfung nach § 5 i. V. m. § 7 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung – 

UVPG) 
 

zur Renaturierung der Altenau im Bereich Sauermündung – nördlich von Atteln (Stationierung km 
15+85 bis 16+30) 

 
 

Der Wasserverband Obere Lippe (WOL), Königstraße 16, 33142 Büren, beantragt für die Grundstücke 
in der Gemarkung Atteln, Flur 6, Flurstücke 4, 582 und 557 eine wasserrechtliche Genehmigung nach 
§ 68 WHG.  
 
Die v. g. Renaturierungsmaßnahme der Altenau ist unter Nr. 13.18.2 der Anlage 1 zum UVPG als 
Vorhaben genannt, für das im Rahmen einer standortbezogenen Vorprüfung nach § 5 UVPG i. V. m. § 
7 UVPG zu prüfen ist, ob von dem Vorhaben nur aufgrund besonderer örtlicher Gegebenheiten nach 
den Kriterien der Anlage 3 UVPG erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen zu erwarten sind, die zu 
berücksichtigen wären.  
 
Nach überschlägiger Prüfung der Antragsunterlagen wurde entschieden, dass die Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung nach § 7 Abs. 2  UVPG nicht notwendig ist, da durch das Vorhaben 
keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen erkennbar sind, weil keine Schutzgüter auf den 
von der Maßnahme betroffenen Flächen betroffen sind. Aus vg. Grund sind keine Argumente erkenn-
bar, an denen festgemacht werden könnte, dass von dem geplanten Vorhaben erhebliche nachteilige 
Umweltauswirkungen zu erwarten wären. Mithin wird entschieden, dass von einer standortbezogenen 
Vorprüfung nach §§ 5 und 7 Abs. 2 UVPG abgesehen werden kann. 
Die Feststellung ist selbstständig nicht anfechtbar.  
 
Die Entscheidung wird hiermit gemäß § 5 Abs. 2 UVPG der Öffentlichkeit bekanntgegeben.  
 
Im Auftrag  
 
gez. 
Schnell 
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093/2025 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Kreis Paderborn 
Der Landrat 

Aldegreverstr. 10-14 
33102 Paderborn 

 
 
 
AZ: 66.3/40296-25-600 
 
Erteilung einer Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb von achtzehn Windenergieanlagen in 
Bad Wünnenberg, Bad Wünnenberg-Haaren und Bad Wünnenberg-Leiberg im Rahmen des 
Repowerings 
 
 
Die Wind-Plan-Sintfeld II GmbH & Co. KG, Vattmannstraße 6, 33100 Paderborn, beantragt gem. § 16 
b BImSchG  die Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb von insgesamt achtzehn Windenener-
gieanlagen, davon  sechzehn Windenergieanlagen des Typs Enercon E-175 EP5 mit 162,0 m Naben-
höhe, 175,0 m Rotordurchmesser und 6.000 kW Nennleistung, einer Windenergieanlage des Typs 
Enercon E-138 EP3 E3 mit 160,0 m Nabenhöhe, 138,0 m Rotordurchmesser und 4.260 kW Nennleis-
tung und einer Windenergieanlage des Typs Enercon E-160 EP5 E3 R1 mit 166,0 m Nabenhöhe, 160,0 
m Rotordurchmesser und 5.560 kW Nennleistung im Rahmen des Repowerings. 
 
Die Anlagen sollen auf dem Gebiet der Stadt Bad Wünnenberg an folgenden Standorten errichtet und 
betrieben werden: 
 
Anlage Gemeinde Gemarkung Flur(e) Flurstück(e) 

BADW03_Neu Bad Wünnenberg Leiberg 6 269, 256 

BADW04_Neu Bad Wünnenberg Leiberg 6 104, 105, 92, 95, 96 

BADW05_Neu Bad Wünnenberg Wünnenberg 2 51, 52, 53, 1, 2, 3, 7 

BADW06_Neu Bad Wünnenberg Leiberg 6 15, 13, 14, 16, 17, 19, 20, 21 

BADW07_Neu Bad Wünnenberg Wünnenberg 1 89, 80, 87, 88, 91, 92 

BADW08_Neu Bad Wünnenberg Wünnenberg 2 42, 43, 44, 7, 8, 9, 10 

BADW09_Neu Bad Wünnenberg Wünnenberg 1 10, 13, 14, 15, 154, 155 

BADW10_Neu Bad Wünnenberg Wünnenberg 2 83, 84, 85, 86, 66 

BADW11_Neu Bad Wünnenberg Wünnenberg 2 38, 17, 18, 19, 20 

BADW12_Neu Bad Wünnenberg Wünnenberg 2 76, 75, 113 

BADW13_Neu Bad Wünnenberg Haaren 20 
113, 89, 95, 96, 97, 103, 112, 
120, 125 

BADW14_Neu Bad Wünnenberg Haaren 21 78 

BADW15_Neu Bad Wünnenberg Haaren 21 21, 33 

BADW16_Neu Bad Wünnenberg Haaren 22 19, 21 
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BADW17_Neu Bad Wünnenberg Haaren 21 26 

BADW18_Neu Bad Wünnenberg Haaren 21 19, 22, 23, 77 

BADW19_Neu Bad Wünnenberg Haaren 22 27, 25, 35, 40 

BADW20_Neu Bad Wünnenberg Haaren 22 36, 37 

 
Weitere Angaben zu den Vorhaben können den ausgelegten Anträgen und den zugehörigen Antrags-
unterlagen entnommen werden. 
 
Bei den beantragten Vorhaben handelt es sich um genehmigungsbedürftige Anlagen im Sinne des § 4 
BImSchG. Die Anlagen sind im Anhang zu § 1 der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen 
(4. BImSchV) unter Ziffer 1.6.2 aufgeführt. Für die Verfahren und die Zulassungsentscheidungen ist der 
Kreis Paderborn zuständig.  
 
Die beantragten Windenergieanlagen stellen Vorhaben im Sinne des UVPG dar.  
Die Antragstellerin hat mit den Antragsunterlagen einen UVP-Bericht vorgelegt und somit die Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung beantragt. Die Pflicht zur Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung gem. § 5 UVPG wurde durch den Kreis Paderborn festgestellt. 
 
Gemäß § 10 Abs. 3 BImSchG i.V.m. §§ 8 ff. der Verordnung über das Genehmigungsverfahren (9. 
BImSchV) und § 19 UVPG werden die Vorhaben hierdurch öffentlich bekannt gemacht.  
 
Die Anträge mit den dazugehörigen Antragsunterlagen werden in der Zeit vom 
 

02.05.2025 bis einschließlich 30.05.2025 
 
im Internet auf der Seite der Kreisverwaltung Paderborn, Amt 66 Umweltamt – Sachgebiet Immissions-
schutz unter:  
 
http://www.kreis-paderborn.de/kreis_paderborn/buergerservice/amtsverzeichnis/aemter/66-umwelt-
amt/veroeffentlichungen/veroeffentlichungen-Immissionsschutz/Amtliche-Bekanntmachung-und-Aus-
legung.php und auf dem UVP-Portal unter www.uvp-verbund.de veröffentlicht. 
 
Weiterhin sind die Antragsunterlagen im o. g. Zeitraum bei der Stadt Lichtenau, Fachbereich 3 – Bauen-
Planen, Wohnen, Digitalisierung, Lange Straße 39, 33165 Lichtenau, einsehbar.  
 
Hinweis: Für den o.g. Zeitraum besteht die Möglichkeit der Einrichtung einer leicht erreichbaren Zu-
gangsmöglichkeit. 
 
Einwendungen gegen die Vorhaben können während der Auslegungsfrist und bis einen Monat nach 
Ablauf der Auslegungsfrist (bis einschließlich 30.06.2025) schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
vorstehend genannten Behörde oder elektronisch unter fb66@kreis-paderborn.de erhoben werden. 
 
Maßgebend für fristgerechte Einwendungen ist der Eingang der Einwendung bis zum Ablauf der o.g. 
Frist bei der o. g. Behörde. Mit Ablauf dieser Frist sind für die Genehmigungsverfahren alle Einwendun-
gen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. Dies gilt nicht für sich 
anschließende Gerichtsverfahren. 
 
Name und Anschrift der Einwender/innen sind auf den Einwendungen vollständig und deutlich lesbar 
anzugeben. Unleserliche Namen oder Anschriften können nicht berücksichtigt werden. Die Einwen-
dungsschreiben werden an die Antragstellerinnen zur Stellungnahme weitergegeben. Auf Verlangen 
der Einwenderin/ des Einwenders werden dessen Name und Anschrift unkenntlich gemacht, soweit die 
Angaben nicht zur Beurteilung des Inhalts der Einwendungen erforderlich sind.  
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Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung der Entscheidungen über die Genehmigungsanträge 
und über Einwendungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden kann. 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
Brökling 
 


